
Aufzüge
und Fahrtreppen

Verantwortung des 

Betreibers
für Aufzugsanlagen

Hinweise für Aufzugsbetreiber 
zum sicheren Betrieb von Aufzügen



BetrSichV
(Betriebssicherheits-Verordnung)

ArbSchG
(Arbeitsschutzgesetz)

ArbStättV
(Arbeitsstättenverordnung)

§ 823 BGB
(Bürgerliches Gesetzbuch)

Stand der Dinge
Täglich nutzen mehrere Millionen Menschen in Deutschland

• ca. 600.000 Aufzugsanlagen 

• Aufzugsanlagen in Wohngebäuden, öffentlichen Einrichtungen, Hotels, 
Gewerbebetrieben usw.,

• Der Nutzerkreis reicht vom Kleinkind über Personen mit eingeschränkter 
Mobilität bis hin zum Aufzugsmonteur und Sachverständigen einer 
Prüforganisation

Die Verantwortlichkeit für die sichere Benutzung dieser Aufzugsanlagen liegt
in den Händen des jeweiligen Betreibers.

Die Verantwortung des Betreibers

Die Ausgangslage

Ohne Aufzüge geht heute in vielen Fällen
nichts mehr. Sie haben einen festen Platz
in unserem Alltag eingenommen und
sind für viele Menschen unverzichtbar. 

Für die Betreiber von Aufzugsanlagen 
hat sich in den letzten Jahren einiges
geändert: Mit Inkrafttreten der Betriebs-
sicherheitsverordnung, unter die nahezu
alle Aufzüge fallen, ist die Verantwortung
des Betreibers deutlich gestiegen. 

Nach dieser Verordnung besteht die Ver-
pflichtung, für jede Aufzugsanlage eine
Gefährdungsbeurteilung durchführen zu
lassen. Weiterhin liegt nun die komplette
Verantwortung für den sicheren Betrieb
beim Betreiber.

Ein nach DIN EN 13015 zertifiziertes
Instandhaltungsunternehmen kann
jedoch Verpflichtungen des Betreibers
übernehmen. Hierzu sind seitens des
Unternehmens Abläufe sicherzustellen,
die eine umfassende Information des
Betreibers gewährleisten. Detaillierte
Betriebs- und Instandhaltungsanweisun-
gen, sowie nachvollziehbare Nachweise
über durchgeführte Instandhaltungen
gehören weiterhin zu den hohen Anfor-
derungen.

Durch qualifizierte, vorbeugende
Instandhaltung wird die Lebensdauer 
der Aufzugsanlage verlängert, die Still-
standzeiten werden reduziert und die
Sicherheit gewährleistet. 

Wichtig für den Betreiber

• Die Betriebssicherheitsverordnung
verlangt eine sicherheitstechnische
Bewertung bzw. Gefährdungsbeurtei-
lung von Aufzugsanlagen.

• Die Betriebssicherheitsverordnung
wendet sich in erster Linie an den
BETREIBER und verpflichtet ihn direkt,
die Vorschriften aus der Verordnung
umzusetzen.

• Das Nichtbeachten dieser Verordnung
kann gravierende straf- und haftungs-
rechtliche Folgen nach sich ziehen.

7 Schritte auf dem Weg 
zum sicheren Aufzug

1. Durchführung einer Gefährdungs-
beurteilung – am besten auf der Basis
der DIN EN 81-80 (Anmerkung: Die
zugelassenen Überwachungsstellen
unterstützen Sie hierbei gerne.) Wir
empfehlen, aus Sicherheits- und Haf-
tungsgründen eine Prüfung so schnell
wie möglich vornehmen zu lassen.

2. Prüfen Sie das Ergebnis und bespre-
chen Sie die Lösungsmöglichkeiten
mit Ihrem Aufzugshersteller bzw.
Wartungsunternehmen.

3. Lassen Sie gravierende Sicherheits-
mängel, sofern gegeben, unverzüglich
beheben.

4. Planen Sie ggf. für alle weiteren Punk-
te die erforderlichen Investitionen.

5. Modernisieren Sie Ihre Aufzugsanlage
so früh wie möglich! Die Sicherheit
sollte in jedem Falle Vorrang haben.

6. Vertrauen Sie in der Wartung und
Modernisierung nur auf qualifiziertes
Fachpersonal, das auf der Basis der
DIN EN 13015 arbeitet. 

7. Nach baulichen Veränderungen im
Bereich der Aufzugsanlage oder 
technischen Veränderungen der 
Aufzugsanlage kann eine erneute
Überprüfung erforderlich werden. 



Wichtige Punkte in 

Betreiberverantwortung nach EN 13015

Aufzüge sind heute wesentlicher Bestand-
teil moderner Gebäude. Die Sicherheitsan-
forderungen an Aufzugsanlagen werden
umfassend durch nationale und europäi-
sche Gesetze und Normen geregelt. 

Die Gefährdung für Nutzer und Wartungs-
personal wurde hierdurch erfolgreich
minimiert, so dass Unfälle mit Personen-
schäden in Deutschland mittlerweile zum
Glück selten geworden sind.

Wir wollen, dass dies so bleibt. Aus diesem
Grunde hat die Sicherheit immer Vorrang.

Instandhaltung und regelmäßige Überprü-
fung sind wichtiger Bestandteil im Sicher-
heitskonzept. 

Durch die Betriebssicherheitsverordnung
wurde dem Betreiber umfassende Verant-
wortung für den Betrieb seiner Aufzugs-
anlage übertragen. 

In Ihrer Verantwortung als Betreiber liegen
u.a. die folgenden Punkte:

• Anmeldung 
Melden Sie Ihre neue Aufzugsanlage
bei der zuständigen Stelle an.

• Instandhaltung 
Beauftragen Sie ein nach DIN-EN 13015
arbeitendes Instandhaltungs- bzw. Auf-
zugsunternehmen mit der Wartung
Ihrer Aufzugsanlage. Die Verpflichtung
zur Wartung resultiert aus der Betriebs-
sicherheitsverordnung.

• Zugang zur Anlage
Stellen Sie sicher, dass das Instandhal-
tungsunternehmen jederzeit Zugang
zu allen Teilen der Aufzugsanlage hat,
um Personenbefreiungen durchzufüh-
ren. Die Zugänge zu allen Teilen der
Anlage müssen frei begehbar und aus-
reichend beleuchtet sein.

• Notrufsystem 
Stellen Sie sicher, dass auf Notrufe 
aus dem Fahrkorb in angemessener
Zeit reagiert werden kann (z. B. durch
ein aktives 2-Wege Kommunikations-
system).

• Fehler, Gefahr, 
außergewöhnliches Verhalten 
Sollten Sie offensichtlich gefährliche
Zustände entdecken, so nehmen Sie die
Aufzugsanlage unverzüglich außer
Betrieb und informieren Sie Ihr Instand-
haltungsunternehmen, sowie ggf. das
Gewerbeaufsichtsamt, bzw. das staatli-
che Amt für Arbeitsschutz.

• Änderungen
Weiterhin empfehlen wir Ihnen bei
jeder Änderung von normalen Funk-
tionsabläufen, nach Personenbefreiun-
gen oder bei Änderungen der Anlage,
der Umgebung oder der Nutzung der
Anlage in jedem Falle ihr Instandhal-
tungsunternehmen zu informieren.

• Information über Prüfungen
Wenn durch die zuständigen Überwa-
chungsstellen oder andere behördliche
Organisationen Inspektionen durchge-
führt werden, ist es ratsam, diese Mit-
teilung ebenfalls an Ihr Instandhal-
tungsunternehmen weiter zu reichen.

Hauptprüfungen erfolgen i.d.R. im 2-
Jahres-Rhythmus, Zwischenprüfungen
jährlich zwischen 2 Hauptprüfungen,
soweit die Wartungsintervalle gemäß
Betriebsanleitung eingehalten werden.

• Außer- / Inbetriebnahme 
Aus Sicherheitsgründen dürfen Außer-
betriebnahmen oder anschließende
Wiederinbetriebnahmen nur durch das
beauftragte Instandhaltungsunterneh-
men ausgeführt werden. 

• Erstellung einer Gefährdungs-
beurteilung
Fordern Sie von Ihrem Instandhaltungs-
unternehmen eine Gefährdungsbeurtei-
lung für die Instandhaltung der Auf-
zugsanlage und der damit in
Zusammenhang zu bringenden Arbeits-
plätze ab. Hier wird es sich in der Regel
um die Schachtgrube, den Schacht, den
Maschinenraum und die Zugänge han-
deln. Ziehen Sie, falls erforderlich, die
notwendigen Konsequenzen aus dieser
Gefährdungsbeurteilung. 

Diese Gefährdungsbeurteilung sollte bei
Ersetzen des Instandhaltungspersonales
bei Änderung der Nutzung des Gebäu-
des bzw. Änderungen und wesentliche
Veränderungen oder nach einem Unfall
geprüft und ggf. überarbeitet werden. 

Folgende Zusammenhänge sollten ausrei-
chend dokumentiert sein und den Nutzern
des Aufzuges vor Ort zur Verfügung stehen.

• Brandfall 
Zu benutzende Zugangswege und Eva-
kuierungsmaßnahmen im Brandfall

• Instandhaltungsunternehmen
Der Name und die Telefonnummer des
Instandhaltungsunternehmens

Aufzüge und Fahrtreppen im VDMA

Der Fachverband Aufzüge und Fahrtreppen 
im VDMA vertritt die Hersteller von Aufzugsan-
lagen, Fahrtreppen und Komponenten und
repräsentiert im Bereich der Aufzugsanlagen
ca. 80 % der in Deutschland realisierten Neu-
anlagen, bei Fahrtreppen nahezu 100 %. 

Wir wollen, 
dass Sie sicher 

nach oben kommen.
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VDMA

Aufzüge und Fahrtreppen

Lyoner Straße 18

60528 Frankfurt am Main

Kontakt: Ebru Gemici

Telefon +49 69 6603-1591

Fax +49 69 6603-2591

E-Mail ebru.gemici@vdma.org

Internet www.vdma.org/aufzuege

www.vdma.org/aufzuege



<<
  /ASCII85EncodePages false
  /AllowTransparency false
  /AutoPositionEPSFiles true
  /AutoRotatePages /None
  /Binding /Left
  /CalGrayProfile (Dot Gain 20%)
  /CalRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CalCMYKProfile (U.S. Web Coated \050SWOP\051 v2)
  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CannotEmbedFontPolicy /Error
  /CompatibilityLevel 1.4
  /CompressObjects /Tags
  /CompressPages true
  /ConvertImagesToIndexed true
  /PassThroughJPEGImages true
  /CreateJDFFile false
  /CreateJobTicket false
  /DefaultRenderingIntent /Default
  /DetectBlends true
  /DetectCurves 0.0000
  /ColorConversionStrategy /CMYK
  /DoThumbnails false
  /EmbedAllFonts true
  /EmbedOpenType false
  /ParseICCProfilesInComments true
  /EmbedJobOptions true
  /DSCReportingLevel 0
  /EmitDSCWarnings false
  /EndPage -1
  /ImageMemory 1048576
  /LockDistillerParams false
  /MaxSubsetPct 100
  /Optimize true
  /OPM 1
  /ParseDSCComments true
  /ParseDSCCommentsForDocInfo true
  /PreserveCopyPage true
  /PreserveDICMYKValues true
  /PreserveEPSInfo true
  /PreserveFlatness true
  /PreserveHalftoneInfo false
  /PreserveOPIComments true
  /PreserveOverprintSettings true
  /StartPage 1
  /SubsetFonts true
  /TransferFunctionInfo /Apply
  /UCRandBGInfo /Preserve
  /UsePrologue false
  /ColorSettingsFile ()
  /AlwaysEmbed [ true
  ]
  /NeverEmbed [ true
  ]
  /AntiAliasColorImages false
  /CropColorImages true
  /ColorImageMinResolution 300
  /ColorImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleColorImages true
  /ColorImageDownsampleType /Bicubic
  /ColorImageResolution 300
  /ColorImageDepth -1
  /ColorImageMinDownsampleDepth 1
  /ColorImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeColorImages true
  /ColorImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterColorImages true
  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /ColorACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /ColorImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000ColorACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000ColorImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasGrayImages false
  /CropGrayImages true
  /GrayImageMinResolution 300
  /GrayImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleGrayImages true
  /GrayImageDownsampleType /Bicubic
  /GrayImageResolution 300
  /GrayImageDepth -1
  /GrayImageMinDownsampleDepth 2
  /GrayImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeGrayImages true
  /GrayImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterGrayImages true
  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /GrayACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /GrayImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000GrayACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000GrayImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasMonoImages false
  /CropMonoImages true
  /MonoImageMinResolution 1200
  /MonoImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleMonoImages true
  /MonoImageDownsampleType /Bicubic
  /MonoImageResolution 1200
  /MonoImageDepth -1
  /MonoImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeMonoImages true
  /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode
  /MonoImageDict <<
    /K -1
  >>
  /AllowPSXObjects false
  /CheckCompliance [
    /None
  ]
  /PDFX1aCheck false
  /PDFX3Check false
  /PDFXCompliantPDFOnly false
  /PDFXNoTrimBoxError true
  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true
  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXOutputIntentProfile ()
  /PDFXOutputConditionIdentifier ()
  /PDFXOutputCondition ()
  /PDFXRegistryName ()
  /PDFXTrapped /False

  /Description <<
    /CHS <FEFF4f7f75288fd94e9b8bbe5b9a521b5efa7684002000410064006f006200650020005000440046002065876863900275284e8e9ad88d2891cf76845370524d53705237300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c676562535f00521b5efa768400200050004400460020658768633002>
    /CHT <FEFF4f7f752890194e9b8a2d7f6e5efa7acb7684002000410064006f006200650020005000440046002065874ef69069752865bc9ad854c18cea76845370524d5370523786557406300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c4f86958b555f5df25efa7acb76840020005000440046002065874ef63002>
    /DAN <>
    /DEU <>
    /ESP <>
    /FRA <>
    /ITA <>
    /JPN <FEFF9ad854c18cea306a30d730ea30d730ec30b951fa529b7528002000410064006f0062006500200050004400460020658766f8306e4f5c6210306b4f7f75283057307e305930023053306e8a2d5b9a30674f5c62103055308c305f0020005000440046002030d530a130a430eb306f3001004100630072006f0062006100740020304a30883073002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee5964d3067958b304f30533068304c3067304d307e305930023053306e8a2d5b9a306b306f30d530a930f330c8306e57cb30818fbc307f304c5fc59808306730593002>
    /KOR <FEFFc7740020c124c815c7440020c0acc6a9d558c5ec0020ace0d488c9c80020c2dcd5d80020c778c1c4c5d00020ac00c7a50020c801d569d55c002000410064006f0062006500200050004400460020bb38c11cb97c0020c791c131d569b2c8b2e4002e0020c774b807ac8c0020c791c131b41c00200050004400460020bb38c11cb2940020004100630072006f0062006100740020bc0f002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e00300020c774c0c1c5d0c11c0020c5f40020c2180020c788c2b5b2c8b2e4002e>
    /NLD (Gebruik deze instellingen om Adobe PDF-documenten te maken die zijn geoptimaliseerd voor prepress-afdrukken van hoge kwaliteit. De gemaakte PDF-documenten kunnen worden geopend met Acrobat en Adobe Reader 5.0 en hoger.)
    /NOR <>
    /PTB <>
    /SUO <>
    /SVE <>
    /ENU (Use these settings to create Adobe PDF documents best suited for high-quality prepress printing.  Created PDF documents can be opened with Acrobat and Adobe Reader 5.0 and later.)
  >>
  /Namespace [
    (Adobe)
    (Common)
    (1.0)
  ]
  /OtherNamespaces [
    <<
      /AsReaderSpreads false
      /CropImagesToFrames true
      /ErrorControl /WarnAndContinue
      /FlattenerIgnoreSpreadOverrides false
      /IncludeGuidesGrids false
      /IncludeNonPrinting false
      /IncludeSlug false
      /Namespace [
        (Adobe)
        (InDesign)
        (4.0)
      ]
      /OmitPlacedBitmaps false
      /OmitPlacedEPS false
      /OmitPlacedPDF false
      /SimulateOverprint /Legacy
    >>
    <<
      /AddBleedMarks false
      /AddColorBars false
      /AddCropMarks false
      /AddPageInfo false
      /AddRegMarks false
      /ConvertColors /ConvertToCMYK
      /DestinationProfileName ()
      /DestinationProfileSelector /DocumentCMYK
      /Downsample16BitImages true
      /FlattenerPreset <<
        /PresetSelector /MediumResolution
      >>
      /FormElements false
      /GenerateStructure false
      /IncludeBookmarks false
      /IncludeHyperlinks false
      /IncludeInteractive false
      /IncludeLayers false
      /IncludeProfiles false
      /MultimediaHandling /UseObjectSettings
      /Namespace [
        (Adobe)
        (CreativeSuite)
        (2.0)
      ]
      /PDFXOutputIntentProfileSelector /DocumentCMYK
      /PreserveEditing true
      /UntaggedCMYKHandling /LeaveUntagged
      /UntaggedRGBHandling /UseDocumentProfile
      /UseDocumentBleed false
    >>
  ]
>> setdistillerparams
<<
  /HWResolution [2400 2400]
  /PageSize [612.000 792.000]
>> setpagedevice


